
SCHULEkonkret 5/2016 «kompetent»   Alltagssituationen als Ausgangslage für den Kompetenzerwerb 

Alltagssituationen als Ausgangslage 
für den Kompetenzerwerb 
Text: Corinne Senn / sp
Fotos: Adriana Bella 

Wirtschaft-Arbeit-Haushalt, WAH
Le

hr
pl

an
  2

1

WAH 3 Konsum gestalten

3 Die Schülerinnen und Schüler können krite rien- und situa-
tions orientierte Kon su ment scheidungen finden.
3b … können ausgehend von Si tua tion und Bedarf sowie den 
Kon sum angeboten eine an Kriterien orien tierte Kauf ent schei-
dung ableiten (Situa tions analyse, Bedarfsanalyse).

Kompetenzformulierungen im Lehrplan 21 Kanton BL

WAH 4 Ernährung und Gesundheit – Zusammenhänge verste-
hen und reflektiert handeln

4 Die Schülerinnen und Schüler können Nahrung unter Be  -
rück   sichtigung gesundheitlicher Aspekten zubereiten.
3d … können Gerichte unter Berücksichtigung gesundheitlicher 
und ökologischer Aspekte auswählen und zubereiten.
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Wirtschaft-Arbeit-Haushalt (im weiteren WAH) setzt laut 
dem Grundlagenbericht des Lehrplans 21 neue Akzente in 
den Bereichen Ökonomie, Umgang mit Ressour cen oder 
Konsum und löst das Fach Hauswirtschaft im 3. Zyklus ab. 

Das Fach WAH hat zum Ziel, dass Kinder und Jugendliche ler-
nen, sich im alltäglichen Leben zurechtzufinden. Das bedeu-
tet in der Gegenwart und Zukunft ein zufriedenes, selbst-
bestimmtes und verantwortungsbewusstes Leben führen zu 
können. Menschen wohnen in Haushalten und Menschen 
arbeiten in der Wirtschaft, um sich ihren Lebensunterhalt 
zu verdienen. Wirtschaft-Arbeit-Haushalt setzt sich mit dem 
Zusammenspiel von alltäglicher Lebensführung, persön-
lichen und situativen Rahmenbedingungen sowie gesell-
schaftlicher Verantwortung auseinander.
In diesem Beitrag wird der Fokus auf den Start einer kompe-
tenzorientierten Lernauseinandersetzung in WAH gerichtet. 
Der Kompetenzerwerb beginnt mit Situationen aus dem 
Alltag, die für die Bewältigung der angestrebten Kompetenz 
bedeutsam sind. Ausgehend davon werden systematisch mit 
Hilfe von unterschiedlichen Lernaufgaben, die für die Kom-
pe tenz entwicklung notwendigen Wissens- sowie Denk- und 
Handlungs weisen erarbeitet. Die erlernte Kompetenz soll 
anschliessend in ähnlichen Situationen in der Lebenswelt 
der Schülerinnen und Schüler zur Anwendung kommen.

Kompetenzen zeigen sich in Situationen  
Damit ein kompetenzorientierter Lernprozesses angekur-
belt werden kann, braucht es zu Beginn Situationen oder 
im didaktischen Sinn Probleme, welche die Schülerinnen 
und Schüler herausfordern und die an ihre Alltagskonzepte 
bzw. ihr Vorwissen anknüpfen. Die Lernenden sollen durch 
die Aufgabenstellungen idealerweise in einen kognitiven 
Konflikt geraten, der Irritationen auslöst und ihr Wissen 
oder ihre Vorgehensweisen in Frage stellt. So soll auch 
Interesse und Neugierde geweckt werden. Dieses Vorgehen 
ist wichtig, damit Schülerinnen und Schüler einerseits moti-
viert neues Wissen erarbeiten, andererseits das neue Wissen 
bzw. die neuen Fertigkeiten im weiteren Lernprozess mit 
dem bisherigen verknüpfen und so ihr Wissen sowie ihre 
Denk- und Handlungsstrukturen erweitern.
Die folgenden Beispiele stammen von Studierenden der PH 
Luzern, die sich in der Ausbildung zur Lehrperson Se kun-
darstufe 1 befinden. Eines ihrer gewählten Fächer ist WAH.

Beispiele für Ausgangslagen für kompetenzorientierte Lern-
aus einandersetzungen

Beispiel 1: Kompetenz 3.3

Aufgabe 1
Stell dir vor: Du willst neue Kopfhörer kaufen. 
Welche Überlegungen machst du dir vorgängig?
Wie gehst du vor?

Beschreibe deine Vorgehensweise?
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Aufgabe 2
Lies den folgenden Dialog.

«Ich habe heute einen coolen Kopfhörer gesehen, 
einen pinkfarbigen, den werde ich mir kaufen.»
«Aber du hast doch bereits einen?»
«Ja, aber keinen pinkfarbigen!»
«Tönt er denn gut, dieser Kopfhörer?»
«Weiss ich doch nicht, habe ihn doch nur in einem 
Schaufenster gesehen.»
«Was kostet er denn?»
«150 Franken.»
«So viel?» 
«Kein Problem, ich hatte eben erst Geburtstag»
«Was ist es denn für eine Marke?»
«Habe ich nicht geschaut, ist doch egal, 
Hauptsache ist, dass der Kopfhörer pinkfarbig ist 
und zu meinem Outfit passt!»
«Du bist eine Egoistin, du denkst nur immer an 
dich und nicht wie wir gelernt haben, auch an die 
Umwelt! Du konsumierst einfach! Zudem sind 
Kopfhörer zum Musik hören und nicht Teil des 
Outfit!»

Welche Einkaufsüberlegungen werden angesprochen?
Wie wichtig sind sie und warum?

 

Erläuterungen zum Beispiel 1
Die Kompetenz zeigt sich in einer Situation, in der sich eine 
Kaufentscheidung abspielt. Die Lehrperson überlegt sich, 
welcher Gegenstand (Kopfhörer) sich dafür besonders gut 
eignet. Eine Kaufentscheidung treffen, ist eine Situation aus 
dem Alltag von Schülerinnen und Schüler. Da Kopfhörer für 
Jugendliche in der Regel teuer sind, kann davon ausgegan-
gen werden, dass sie sich im Voraus über das Angebot infor-
mieren und sich Gedanken zur Geldbeschaffung machen. Die 
Lernaufgabe beabsichtigt, das Vorwissen und das Vor gehen 
bei einer kriterienorientierten Kauf ent schei dung zu aktivieren.
Im vorgegebenen Dialog werden Einkaufüberlegungen heraus-
gelesen. Dabei sollen Irritationen entstehen, beispielsweise 
wenn über die Höhe des Preises diskutiert wird. Für einige 
Schülerinnen und Schüler könnte der Preis von Fr. 150.– viel 
sein, für andere hingegen nicht. Die Lernaufgabe möchte, dass 
die Schülerinnen und Schüler ihre vorhandenen Konzepte in 
Frage stellen. Im weiteren Verlauf des Lernprozesses erwei-
tern sie ihre Konzepte mit neuem Wissen. In der An wen dung, 
in diesem Fall bei der nächsten Kauf entschei dung, soll der 
Wissenszuwachs zum Tragen kommen. 
Die aktivierenden Fragen zu Beginn des Lernprozesses hel-
fen den Schülerinnen und Schülern, sich zielgerichtet auf das 
Thema einzulassen. Nach der Kom pe tenz definition von Weinert 
(2001) sind motivationale, volitionale und soziale Bereitschaften 
nötig, um überhaupt in eine problemlösende Lernaus ei nan der-
setzung zu kommen.
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Beispiel 2: Kompetenz 4.3d

Ausgangslage
Es ist Winter und 11 Uhr vormittags. Was kochst du mit den 
vorhandenen Nahrungsmitteln?

 

Erläuterungen zum Beispiel 2
Bei dieser Kompetenz sollen Schülerinnen und Schü ler lernen, 
Gerichte unter Berücksichtigung von ge sund heitlichen und 
ökologischen Aspekten auszu wählen und zuzubereiten. Die 
Mutter bittet ihren Sohn, eine Mittagsmahlzeit zu kochen, weil 
sie selber keine Zeit hat. Die Ausgangssituation bezieht sich 
direkt auf die Kompetenz. Die Aufgabe ist recht anforderungs-
reich und fordert vom Lernenden einiges. Damit die Situation 
für die Schülerinnen und Schüler zu bewältigen ist, kann die 
Lehrperson die Vorgaben enger oder weiter fassen oder sie 
entsprechend den Lern voraus setzungen anpassen. Eine indi-
viduelle Lern  förderung wird durch Hilfestellungen möglich, in 
dem zum Beispiel eine Zeitvorgabe besteht oder Gerichte vor-
gegeben werden. Je nach Ausgestaltung der Aufgabenstellung 
sind mehrere Lösungswege möglich.
Die Alltagssituation wird hier als Comic dargestellt. Die bild-
nerische Darstellung kann schnell und ohne viel Text erfasst 
werden. Die Darstellungsform ist modern und passt zum 
Jugendalter. 

Folgerungen
Beide Beispiele zeigen auf, wie alltägliche Situationen als 
Ausgangslagen zu kompetenzorientierten Lern aus ei nan der-
set zungen in WAH genutzt werden kön nen. Dabei ist es wich-
tig, die Aufgaben möglichst so zu gestalten, dass sie aus der 
Lebens welt der Schülerinnen und Schüler stammen. Sie sollen 
das Vorwissen ak ti vieren und die Denkweisen der Schülerinnen 
und Schüler berücksichtigen. Das Interesse und die Moti va tion 
sollen für die zu entwickeln de Kompetenz und den anstehen-
den Lernprozess geweckt werden.

Weinert, F. (2001). Vergleichende Leistungsmessung in Schulen – eine 
um strittene Selbstverständlichkeit. In F. Weinert (Hrsg.), Leis tungs mes-
sungen in Schulen (S. 17– 31). Weinheim und Basel: Beltz.

Huiii – ein ganzes 

Menü, an was muss 

ich da alles denken?

Ähhm,  ok …

Marco, ich muss heute 

arbeiten. Kannst du 

bitte für uns 4 das 

Mittagessen kochen?

Also es sollte schon gluschtig 

und gesund sein. Zudem muss 

es pünktlich um 12 uhr auf 

dem Tisch stehen.
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